




BeyDem zwar fruhzeitigen doch hochſtſeligen Vode

Der Hoch-Gebohrnen Wrafin und Frauen,Je
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Gebornen Gräfin von Promnitz, Sorau, Tribel und Naumburg,
Freyin der Freyen Standes-Herrſchafft Pleß,2c.

DesHochGebohrnen Grafen und Herrn,
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Grafen zu Stolberg-Koniaſtein, Rochefort, Wernigerode
L

J

und Hohennein, Herrten zu Epſtein, Muntzenberg, Breuverg,
Aigmond, Lohra und Klettenberg, des Konigl. Daniſchen Dannen—

brogs Ordens Ritter c

Kochſt geliebten und wurdigſten
Erau Gemahlin

Als Dieſelbe am 2o. Juli ili: ig Jhrem Erldſer verſchieden,
Und am 30. cusd: die Gedachtniß Predigt. im gantzen Lande

gehalten wurde,
Wolten ihr unterthaui ſtsBelinb

b

WERNIJGERODe, Dructt Michan Unſon Eitng HoihGrafl. Stolbergiſ. Hof Buchdrucker.



ch allzu herber Srauer-Sall,
Der Kummer, Augſt und Schmertz er—

dvpecket,
Und wie ein ſtarcker ZSonner-Frnall,

Das Schloß, und Stadt, und Land erſchrecket!
Verluſt, der nicht zu ſchatzen iſt,

Wenn man ihn nach dem Werthe mißt!
Es fallt des Landes Schmuck und ECrone,
Ein ſeltnes Kleinod unſrer Feit—
Ein Muſter wahrer Frommakeit,
Sie Stutz an unſers Giückrs Shrone.

SDie theure Grafin lirgt erblafft?
Was Wunder, wenn hier Thranet ftieſſen,
Und unter dieſes Schickſaals-Lan7—

Der Augen Strome ſich eraieſſei?
Da ein Hoch-Graflich Tugend Bild
So unverhofft die Gruve füllt,

BUnd ſich das Band de Eh trrnurt,Das, weil GOtt in din glammeit hlitsn

Viel Freud und Seae
Und jeder unvergleichlich nennet.
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Graf Heinrich Brnſtens treue Bruſt
Beklagt den Schmertz der tirfen Wunden,
Die bey dem wichtigen Verluſt
Sein hochſtbeklemmtes Hertz empfünden.
Ja Stolbergs gantzes Graſflichs Haus
Bricht in bedrangte Klagen aüs,
Bey dem ſo fruhen Todes-Falle:
sSobey auch Promnitz Stamm grruhrt,
Fem Wertzen bangen Kummer ſpuhrt:
Kurtz! jeder traurt, es weinen alle,

Doch, Hochgebornt haltet in,
Gerechte Thranen zu veraieſſen,
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4jGOtt will durch ſeinen naden-Schein
Den bittern Wermuth ſel ſt verſuſſen:
Des Hochſten Kuyrung bleibet gut,
Wie ſchmertzlich gleich das Leiden thut.
Drum muſſen wir bey ſtinen SSegen,
In tiefſter Ehrerbietiakeit,
Und heiliger Gelaſſenheit, J
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Die Finger auf dir Lippen legen.

cc
Sin fruher Tod kommt nicht zu fruh
Bey Seelen, die nes EzDtt ergrhenu.

Denn dieſer Bothkfuhret ſie
Aus aller Noth zum wahren Leben.
Die theure Grafin war/ als Braut,
Mit Jhren JEſu Nngſt vrrtraut;

vy
Drum holet GOtt ſein Meiſter-Stucke,
So er mit Tugend-Glalß geſchimuekt,

Und JyR ſein Bildniß ringedruckt,
So zeitig aus der Welt zurucke.

Kun



So
Kolin ſchmuckt JoR Himmelsgrautigam
SJeE mit der ſchonſten Ehren-Crone;
Das hocherhabue GOttes-Lamm
Erquicket SJE vor ſeinem Throne,
Und labt die höcherfreute Bruſt
Mit unausſprechlich ſuſſer vuſt;.
Nun pranget SJE in weiſſer Seide,
Und ſchaut im ſtillen Canaan
Das Angeſicht des Hochſten an,
Mit unveranderlicher Freude.
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ouß denn, o Hochſte Majenat.
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Graf Heinrich Ernſſt viel Edoft linpftuden:
Du, dem Sein Gchmert zu Hertzeü geyt,
Muß deſſen Bunden ſelbſt verbinden.
Geuß ubber Stolbergh aantzts Haus
Den Balſam deines Troſtes aus,

J.

Rü
rLaß es ſo lang inn gen ſtrhen,

Bis dieſes gantze nd der Welt
uHinwieder in ſein Nichts zerfäUnd Sterne, Sonn und ggoud vergehen.
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